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Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin . 7 . März .
Abg . v . Waldow - Reihen frein ftons. , befürwortet

seine Resolution . Der Antrag Müller -Sagan würde den Etat
nur in eine sehr üble Lage bringen .

Abg . Müller - Sagau vertritt nochmal» seinen Antrag .
Er würde entschieden Einspruch erheben, wenn der Präsident
heute bei so schlecht besetztem Hause eine Abstimmung vorneh¬
men würde.

Vizepräsident Büsing will zur Abstimmung über den An¬
trag Müller -Sagan schreiten .

Abg . Ledebour ( Soz . ) bezweifelt die Beschlußfähigkeit
des Hauses. Das Bureau schließt sich dem an .

Vizepräsident Büsing beraumt eine neue Sitzung auf
4 Uhr 3V Min . an .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
4 Uhr 35 Min . Das Haus ist wieder beschlußunfähig. Auf
Vorschlag des Präsidenten wird die Posta s s istenten -
frage von der Tagesordnung abgesetzt .

Das Haus tritt in die zweite Beratung des Militär -
etats ein.

Beim Titel „ Gehalt des Kriegsministers " bringt Abg . Ku¬
riert ( Soz . ) Beschwerden über die Handhabung der Disziplin
vor . Es werde eine große Anzahl von strengen Arreststrasen
verhängt . Diese Strafe sei so barbarisch, daß man bedauern
müßte, daß sie überhaupt nach in der deutschen Armee existiert.
Wenn der preußische Kriegsminister und der Generalmajor von
Tippelskirch hier wiederholt behauptet haben, die Soldatenmiß -
handlungen seien zurückgegangen, so haben wir Beweise für
das Gegenteil . Gegen bestialische und barbarische Mißhand¬
lungen , wie sie wiederholt noch in letzter Zeit vorgekommen
sind , mühte den Soldaten ein passives, nach unserer Ansicht so¬
gar ein aktives Widerstandsrecht zugestanden werden. Tie
Unteroffiziere sollten mehr mit Degradation bestraft werden.
Erschreckend ist die Zahl der Deserteure und mit Zuchthaus
bestraften Mannschaften. Redner geht nun auf die Manöver
ein , welche für die Mannschaften unerhörte Strapazen im Ge¬
folge hätten . 1898 bei einem Manöver an der Weser befahl
der Kaiser den Uebergang über den Strom bei Nacht .

Präsident Graf Balle st rem erklärt : Ich kann nicht zu¬
geben , daß Sie die militärischen Anordnungen des Kaisers hier
kritisieren.

Abg . Kunert sagt, er habe geglaubt , wenn das Manöver
für den Ernstfall vorbereiten solle .

Präsident Graf Ballestrem : Die Manöverführung des
Kaisers dürfen Sie hier nicht erwähnen .

Abg . Kunert : Ich will bemüht sein , dies zu tun , soweit
es angängig ist . . . . ( Gras BaIlestrc m : Wenn ich es
anordne, dann ist es angängig . ) Abg . Kunert fährt fort :
Der Uebergang über die Weser dauerte 7 Stunden . Tie
Gegenpartei, die nicht in der Nähe biwakierte, merkte nichts
davon. (Zuruf rechts : Generalstabschef Kunert I stürmische
Heiterkeit . ) Abg . Kunert kommt darauf auf das letzte große
Kaisermanöver im Kreise Sternberg zu sprechen und wird bei
seiner Kritik wiederholt durch Heiterkeit von der Rechten unter¬
brochen . Die Zusammenziehung von großen Kavallcriemassen
die Attacken u . s . w . gingen nur darauf hinaus , mehr Ka¬
vallerie zu bekommen und mehr Offizierstellcn für die Söhne
der Adligen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf M ontag
1 Uhr. — Schluß 5V. Uhr.

Großherzogtum Baden .
* Karlsruhe, S . März

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 6 . März . ) Seine Majestät der Kaiser hat dem
Stadtrat durch Vermittlung des Großh . Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ein
Exemplar der neuesten Schiffstabelle überwiesen, welche
die Gegenüberstellung der englischen und deutschen Linienschiffe,
Panzerkreuzer und Panzerdeckkreuzer, geeignet für die Front ,
enthält . Der Stadtrat spricht für diese gnädige Zuwendung
seinen ehrfurchtsvollsten Dank aus . Die Tabelle kann auf der
Expeditur des Stadtrats , Rathaus , Zimmer Nr . 70 , zu den
üblichen Geschäftsstunden von jedermann eingesehen werden . —
Das Großh . Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom 16.
v . M . die Staatsgenehmigung zu der mit Zustimmung des
Bürgerausschusses vom 9 . v . M . beschlossenen Verwendung von
Anlehensmitteln im Betrage von 280 300 M . zur Be¬
streitung des Aufwandes für eine zweite Werfthalle
am Rheinhafen, einen elektrisch zu betreibenden Portalkrahnen
nebst Krahnbrücke , einen schwimmenden Dampfkrahnen und vier
Transformatoren mit Hoch- und Niederspannungskabel erteilt .
Die zur Ausführung der fraglichen Anlagen erforderlichen
Maßnahmen werden nunmehr getroffen . — Das Großh . Be¬
zirksamt teilt die Abschrift eines an den Vorstand des Kyno -
logenklubs dahier gerichteten Schreibens mit , dem zufolge
von einer Aenderung des Verbotes des Mitführens von
Hunden in öffentliche Wirtschaften zurzeit im
Hinblick auf das Ergebnis einer bei den hiesigen Wirten ge¬
haltenen Umfrage, sowie im Hinblick darauf abgesehen wird ,
daß auch in den Städten Mannheim , Freiburg , Heidelberg,
Pforzheim, Frankfurt a . M . , Straßburg und Stuttgart das Ver¬
bot des Mitfiihrens von Hunden gleichermaßen wie hier besteht .
Der Stadtrat nimmt hiervon Kenntnis . — Zur Abhaltung eines
Konzertes des Gesangvereins „L i e d e r h a l l e " zu gunsten
des für badische Eisenbahnbeamte geplanten Erholungs¬
heims , wird der große Festhallesaal Samstag , den 16 . Mai d . I . ,
abends, mietfrei zur Verfügung gestellt . Ferner wird der große
Festhallesaal dem 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 Freitag , den 8 . Mai d . I . , abends , zur

Veranstaltung eines Festbanketts anläßlich der Feier des
hundertjährigen Bestehens des Regiments kosten¬los überlassen. — Namens der Stadtgemeinde Karlsruhe tritt
der Stadtrat der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten als Mitglied bei . — Zur
Unterbringung einer Wache für das ErbgrotzherzoglichePalaiswird das östliche Karlstorgebäude , in welchem zurzeit
ein Polizeisergeant wohnt, mit Wirkung vom 1 . April d . I . an
die Militärbehörde vermietet. — Bei der städtischen Spar¬
kasse wurden im Nionat Februar d . I . eingelegt SSI 604 M .
S6 Pf . , zurückgezahlt 391 494 M . 74 Pf . , Einlagen gemacht4122 , Rückzahlungen 1 <72 , Einleger gingen zu 4S8 , ab 263 .— Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat Februar
d . I . der höchste Krcurkenstand ( am 6 . und 10 . ) 266 Personen ,der niederste ( am 25 . ) 230 , der Zugang 257 , der Abgang 263.der Stand am 28 . 250 Personen . — Nach Mitteilung des
Großh . Bezirksamts ( Polizeidirektton) wurden wegen Feil¬
haltens gewässerter Milch bestraft : Milchhändlerin
Albert Kormann Ehefrau dahier zum zweitenmal , Milch -
Händlerin Karl Karius Witwe von Oetigheim zum 12 . Male ,diesmal mit SO M . Geldstrafe eventuell 14 Tage Haft .

xf ( G r o ß h e r z o g l ichc s Kunftgewerbe m u s e u m . )
linier den gegenwärtig im Lichthofe ausgestellten modernen
Erzeugnissen verdienen die M e l a l I ar b e i t e n aus der
Werkftätte eines jungen dänischen Künstlers , Mögen Bal¬
lin in Kopenhagen , besondere Beachtung. Wohl allen
Besuchern der letzten Pariser Weltausstellung ist die dänische
kunstgewerbliche Abteilung im Jnvalidcnpalaste noch in leb¬
hafter Erinnerung , deren Mittelpunkt die vorzüglichen Samm¬
lungen der König! . Porzcllanmamifakrur in Kopenhagen und
der Manufaktur von Ring und Gröudahl bildeten . In¬
teressanter noch als diese Prunkstücke mit ihren Hellen Tönen
und dem prächtigen gemalten Pflanzen - und Tierornament
standen die weniger anspruchsvollen modernen Kunströpferelen
von Willmn s sen , K achter u . a . mit den etwas schweren ,
aber durchaus eigenartigen Formen in dunkelfarbiger Stim¬
mung und vorherrschendem Tierornament , weil sie im Ver¬
ein verschiedener Metallarbeiten von Bindsböll , Slott -
Möller u . a . den nordischen und speziell dänischen Charakter
der betreffenden kunstgewerblichen Abteilung deutlicher zum
Ausdruck brachten . Vielleicht noch mehr läßt sich aus ven eben
ausgestellten Werken des erwähnten dänischen Künstlers eine
Anschauung von den Bestrebungen und Zielen gewinnen , denen
das heutige Kunstgewerbe unseres Nachbarlandes im Norden
huldigt . Die umfangreiche Sammlung von Metallarbciten ent¬
hält in größerer Zahl Gefäße und Geräte von Zinn , Vasen,
Schalen, Teller, Krüge, Leuchter u . s . w . , ferner solche aus
Bronze, Messing und Silber und eine Auswahl von schmuck-
gegenständen. Unsere seit Jahrhunderten an zierlichere For¬
men gewöhnten Augen werden von diesen schweren Gefäßen
und selbst den Tchmncksachen zunächst wenig angezogeu, bald
aber empfindet man , daß der Künstler dem Materialcharakter
in trefflicher Weise gerecht wird und seine durchaus originellen
Formen auch dem jeweiligen Zweck gut dlrzupassen versteht.
An altnordische Darstellungen erinnert ein silberner Becher
mit getriebenen Hirschen und Vögeln. — Unter den Schmuck¬
gegenständen befinden sich Brochen , Knöpfe , Aufsteckkäme , Hut¬
nadeln u . s . w ., namentlich aber eine Reihe der heutigentags
so viel begehrten Gürtelschließen, die bei der herrschenden
Blusenmode bekanntlich eine große Rolle spielen . Aber auch
bei den Schmuckgegensländen findet man die kräftigen , knappen,
oft herben Formen , welche für dieses nordische Kunstgewerbe
so charakteristisch sind . — Ein Meisterstück dieser Art ist die
Gürtelschnalle mit Adam und Eva, die in hiroglhphcnartiger
Kürze und Bestimmtheit die Szene des Sündenfalles zur An¬
schauung bringt , auf einer zweiten sieht man die Heimkehr der
kauaanischen Späher , die beiden drolligen Kundschafter mit
einer riesigen Weintraube beladen. Bei den Brochen, Hut¬
nadeln , Aufsteckkämmen hat der Künstler auch Perlen und edle
Steine verwendet, um einen reicheren Akkord von Formen und
Farben zu erzielen und unter ihnen findet man auch recht
zierliche Stücke . Im ganzen aber stehen diese rassigen und
ausdrucksvollen Gebilde in diametralem Gegensatz zu dem gra¬
ziösen und überfeinen französischen Fraucnschmuck . ^ Für Nord¬
länderinnen hat ihn der Künstler erdacht und geschaffen , und
zwar nicht für Gesellschaftstoiletten und den Ballsaal , sondern
für den täglichen Gebrauch im Hause und auf der Straße .

* (Badischer Architekten - und Ingenieur -
Verein . ) Die sehr zahlreich besuchte Februarversammlung
war ganz dem Hochbau gewidmet . Im Versammlungsraum
war eine Ausstellung der von den Architekten Professor H.
Billing , Curjel und Moser und Professor R a tz e l
gefertigten Entwürfe zu einem neuen Gesell¬
schaftshaus der hiesigen Muscumsgesellschaft arrsgestellt.
Diese hatte im vorigen Sommer die genannten Herren zu einem
engereit Wettbewerb für einen in ihrem Garten Ecke der Blu¬
men- und Ritterstraße zu erstellenden Neubau eingcladen . Das
Haus soll einen großen Saal , um etwa ein Drittel größer als
der bisherige, einen kleinen Saal , Küche, Nebenräume , eilte
Restauration für die Mitglieder und eine Tagesrestauration
für Nichtmitglieder enthalte» . . Professor H . Billing er¬
läuterte seinen Entwurf , den das Preisgericht , darunter die
Architekten Baurat Williard , Direktor Hofsacker und Professor
Bluntschli aus Zürich als besten bezeichnet hatte . Durch eilte
sehr geschickte Zusammenlegung der beiden Säle von S20 und
136 Quadratmeter Grundfläche war in dem BMngschen Ent¬
wurf eine außerordentlich klare und großzügige Gruppierung
der Räume im Innern und eine vorzügliche Verteilung der
Maßen im äußeren erreicht worden; ferner zeichnete sich dieser
Entwurf durch die sehr gelobte Anordnung der Kleiderablage
und schöne Terrassenanlagen im ersten .und zweiten Stockwerk
gegen den Garten aus . Baurat Williard machte als Preis¬
richter einige Mitteilungen zur Geschichte des Wettbewerbs ;
er erläuterte den Entwurf von Curjel und Moser, der deshalb
eine gegenüber dem Billingschen Plane weniger günstige An¬
ordnung der Räume erhielt, weil die Verfasser die im ^Pro -
gramm verlangte Tagesrestauration an die notwendige stelle

legten , während Professor Billing sich über diese Programm¬
bestimmung einfach wegsetzte. Direktor Hsffacker be¬
sprach die Ernwürfe von Curjel und Moser und Professor Ratzel.Er führte dann aus , daß es nichl Aufgabe des Preisgerichts ge ¬
wesen sei , den besten programmäßigen Entwurf zu bezeichnen ,
sondern der Muscumsgesellschaftden für ihre Zwecke am meisten
zur Ausführung geeigneten Entwurf zu empfehlen und daß nur
in diesem Sinne der Entwurf von Professor Billing , obgleich
derselbe sich nicht streng an die Bedingungen des Programms
gehalten habe , als bester empfohlen worden sei . Hierauf machte
Professor K oßma n n in sehr anregendem, einstündigem Vor¬
trag Mitteilung von seinen neuen baugeschichtlichen Forschungenüber das Heidelberger Schloß , deren Ergebnis sichin folgendem zusammenfassen läßt : Der unter dem Namen
OttoHeinrichsbau bekannte „Ostpalast" des Heidelberger
Schlosses ist eine Schöpfung von Kurfürst Friedrich II ., bei
dessen Tod der Bau höchstens bis auf Fenstersturzhöhe im Erd¬
geschoß gediehen war . Otto Heinrich setzte den Neubau unter
Anordnung einiger Aenderungen fort , Friedrich III . Vollender
denselben und zwar mit einem Längsdach, wie solches auch
ursprünglich geplant war . Nach einem Brande wurden in:
Anschluß an ein Projekt unter Otto . Heinrich zwei Quergiebel¬
dächer mit Steinsassaden ausgesührt . Die Darstellung eines
Teils einer solchen Giebeldachform des nicht zur Ausführung
gelangten Entwurfs unter Otto Heinrich ist in dem Wetzlarer
„ Sammelbuch " enthalten . Die beiden Quergiebeldächer wur¬
den später wieder durch ein Längsdach ersetzt; höchst wahrschein¬
lich geschah diese Aenderung kurz vor dem dreißigjährigen Kriege.
Dem Vortragenden , der diese Ergebnisse in weiterer Form in
einer in diesen Tagen erschienenen Schrift veröffentlicht hat ,wurde für seine interessanten Ausführungen lebhafter Beifall
gespendet. Zum Schluffe zeigte Professor M. Rosenberg
das sogenannte „Wetzlarer Skizzenbuch " vor , in wel¬
chem ein unbekannter Verfasser allerlei Zeichnungen aus dem
Gebiete der Architektur und des Jngenieurwesens — wahrschein¬
lich keine Aufnahmen nach der Natur , sondern Abzeichnungen
aus Werken — darunter auch die schon erwähnte Giebelzeichnung
des Otto Heinrichsbaus zusammengetragen hat . Mit
höchstem Interesse wurde das im vorigen Jahr auf einen:
Speicher in Wetzlar zufällig gefundene und für die Baugeschichte
des Heidelberger Schlosses so wertvoll und so rasch berühmt
gewordene Werk besichtigt .

* ( S ch w arz w a ld v e r ein . ) In der im kleinen Fest-
hallesaal am Donnerstag abgehaltenen Mitgliederversammlung
erläuterte der Vorstand, Herr Geh . Finanzrat Hildebrand ,
den im Druck verteilten Jahresbericht . Der Mitgliederstand
beträgt darnach über 1200 und die Kassenverhältnisse sind
dank unseres eifrigen Rechners in bester Ordnung . Die Sektion
Karlsruhe ist die größte und wohl auch die tätigste Sektion
Badens in Abhaltung von Versammlungen mit Vorträgen und
Veranstaltung von Ausflügen . Zur Errichtung eines Aus¬
sichtsturmes auf der Hornisgrinde soll der Sektion
Acheru ein Beitrag bis zu 1000 M . gegeben werden und ein
Antrag wegen jährlichem Zuschuß des Hauptvereins unterstützt
werden . Ein Ersuchen wegen Beitrags zur Restaurierung der
Klosterruine Frauen alb brachte verschiedene An¬
schauungen zum Ausdruck . Der Voranschlag dazu belaufe , sich
auf 20 000 M ., daran wolle der Staat ein Viertel und einen
namhaften Teil solle der Schwarzwaldverein beisteuern. Es
wurde betont , daß so wünschenswert es wäre, die malerische
Ruine als schönes Landschaftsbild erhalten zu sehen, könne doch
die Sektion Karlsruhe solche Opfer nicht Wohl bringen und soll
die Angelegenheit vor die Versammlung des Hauptvereins ge¬
bracht werden, ob sich derselbe der Ruine annehmen wolle . Auch
der Versandt und die Zustellung der Monatsschrift des
S ch w a r z w a l d v c r e i n s führte zu Erörterungen , aus wel¬
chen hervorging , daß die Klagen über mangelhafte Zustellung
vielfach vorhanden und berechtigt sind und soll der Hauptvercin
dringend angegangen werden , daß Abhilfe geschehe . Dem ver¬
dienstvollen Rechner Herrn Rechnungsrat K . Schwarz zollte
der Herr Vorstand seine besondere Anerkennung und stimmte
die ganze Versammlung in ein begeistertes „ Waldheil" ein .
Auf Antrag wurde der gesamte Vorstand per Akklamation wic-
dergewählt und sprach Herr Buchdruckereibesitzer F . Thier¬
garten dem ersten Vorstande wie den übrigen Vorstandsmit¬
gliedern namens der Versammlung den wohlverdienten Dank
aus und gedachte insbesondere der ersprießlichen Tätigkeit des
ersten Vorstandes .

rp! ( Sitzung der Strafkammer I vom 6 . März . )
Vorsitzender: Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Referendär Götz . — Wegen Betrugs und
Urkundenfälschung hatte sich heute der Ingenieur Philipp
Magnus aus Mainz vor der hiesigen Strafkammer zu ver¬
antworten . Dieser Angeklagte wurde durch das Bild , das der
Verlauf der Verhandlung von seinem Treiben gab, als ein
ganz geriebener Schwindler gekennzeichnet, der es in virtuoser
Weise verstanden hatte , längere Zeit auf Kosten anderer Leute
in Karlsruhe ein recht behagliches Dasein zu führen . Er war
nicht wählerisch bei der Auswahl der Personen, die seinen
Zwecken dienen mußten . Mir der gleichen Gelassenheit, mit der
er in den Gasthäusern sich treffliche Diners auf Pump servieren
lieh , steckte er namhafte Darlehen ein , die ihm gut situierte
Personen gewährten, nahm er Kellnerinnen mühsam erworbene
Ersparnisse ab und brachte er Kellner und Hausburschen um ihre
sauer verdienten Groschen . Der 22 Jahre alte Angeklagte,
der bis April v . I . als Ingenieur angestellt war , kam im Ok¬
tober hierher . Er hatte damals 300 M. bei sich, die aber bald
ausgegeben waren , da er sehr flott lebte . Durch die Art seines
Auftretens , durch seine ganze Lebensweise und durch die ge¬
schickte Verwendung von Briefen, die er selbst auf den Namen
seiner in Mainz wohnenden Mutier angefertigt und in denen
die Zusendung bedeutender Geldmittel auf bestimmte Termine
zugesagt war , brachte es der Angeklagte fertig, daß man ihn
allgemein für einen wohlhabenden Menschen hielt, dem man
gerne Darlehen und Kredit gab . Dadurch hatte Magnus
ziemlich leichtes Spiel . Er erschwindelte sich in den Monaten
Oktober, November und Dezember bei verschiedenen Wirten



Kost und Wohnung für 182 M ., Kleidungsstücke im Werte von
300 M . bei einem Kaufmanne , ferner bei zahlreichen Per¬
sonen Darlehen in der Gesamthöhe von 711 M . 50 Pf . Der
Angeklagte, der die ihm zur Last gelegten Betrügereien nicht in
Abrede stellen konnte , wurde unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 2 Jahren und 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

rk . Mannheim , 8 . März . In der Sitzung des Aufsichtsrates
der Rheinischen Hypothekenbank Mannheim vom
7 . März wurde über das günstige Geschäftsergebnis des abge¬
laufenen Geschäftsjahres berichtet und beschlossen, der General¬
versammlung , neben reichlichen Rückstellungen , die Verteilung
einer Dividende von 9 Prozent für das Geschäftsjahr
1902 ( wie im Vorjahr ) vorzuschlagen. Ferner soll der Ge¬
neralversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
1419 600 M . auf 18 000 000 M . vorgeschlagen werden. Die
Generalversammlung ist auf den 25 . März d . I . einberufen.

X Baden» 7 . März . Das am Freitag im großen Saale des
Konversationshauses stattgefundene 5 . Symphonie -
Kon z e r t des Städt . Kurorchesters wurde durch eine Orchester¬
nummer . eingeleitet. Die Konzertsängerin Frau Vierordt -
Helbing sang sodann das Recitativ aus dem Rondo (Mich
zu trennen von Dir l ) von Mozart Md später vier Lieder von
Hugo Wolf , und erntete mit denselben rauschenden Beifall , wie
sie auch durch verschiedene Hervorrufe ausgezeichnet wurde, so
daß sie sich veranlaßt sah , die letzte Nummer zu wiederholen.
Ein Orchesterstück „Aus der Neuen Welt "

, Symphonie Nr . 6 in
L -moII, von Dvorek, welches eine sehr beifallwürdige Wieder¬
gabe fand , bildete den Schluß des interessanten Konzertes.

4 « Vom Bodensee» 6 . März . Von den Besuchern des Rhein¬
falls (bei Schaffhausen ) , welche im vorigen Jahr in Neu¬
haufen übernachteten, waren über 33 Prozent Deutsche , 20 Pro¬
zent Franzosen und Belgier , 26 Prozent Engländer und Ameri¬
kaner, 4 Prozent Schweizer. (Zu beachten ist , daß dabei die
große Zahl der Deutschen , welche, ohne in Neuhausen zu über¬
nachten, den Rheinfall hesuchten , nicht in Betracht gezogen
wurde . ) Im Postbureau Neuhausen wurden für 45 000 Frcs .
Wertzeichen verkauft und im dortigen Telegraphenbureau 5860
Depeschen aufgegeben. — Die milde Witterung des ver¬
flossenen Monats brachte stellenweise die Pfirsichbäume und die
Aprikosen zur Blüte .

Die Lage in Marokko .
(Telegramm . )

* Tanger , 8 . März . Nach einem beim hiesigen Gouverneur

eingegangenen Brief vom 27 . Februar ist der Prätendent
mit ungefähr 40 Anhängern bei der Zerstörung von Ain-Me-

diuna entkommen und in das Scnatjagebirge geflüchtet.

Am Ende einer am 1 . März auf dem Wege nach dem Riff ab¬

gehaltenen Beratung beleidigte der Prätendent einen der An¬

führer , welcher ihn darauf zu Boden schlug , indem er

ihm vorwarf , er sei an allem Unheil , dessen Opfer die Stämme

im Norden geworden seien , schuld . Die übrigen Anwesenden

halfen bei der Fesselung des Prätendenten . Es

wurde ein Bote nach dem fünf Stunden entfernten Lager des

Kriegsministers gesandt, um die Gefangennahme des

Prätendenten zu verkünden. Dem Kriegsminister wurden Gei¬

seln gestellt , um die Auslieferung des Prätenden¬
ten innerhalb vier Tagen zu verbürgen.

Zur macedonischen Frage.
(Telegramm.)

* Konstantinopel, 9 . März . Die politische Amnestie für

die macedonischen Vilajets soll anläßlich des heute

beginnenden Bairamfestes veröffentlicht werden, sie wird aber

inzwischen teilweise schon durchgeführt. Gestern sind nach

Adrianopel und Serres zehntausend Gewehre abge¬

gangen , die lediglich zur Komplettierung der Waffenniederlagen

bestimmt sind. Das Gerücht, daß der englische Botschafter im

Mldizpalast Schritte bezüglich der Ausdehnung der Reformen

auf die kleinasiatischen Vilajets gemacht habe, wird von hiesiger

englischer Seite dementiert . Der armenisch-gregorianische

Patriarch Ormanian hat in letzter Zeit wiederholt die Auf¬

merksamkeit des MIdiz auf die Verhältnisse in den kleinasiatischen

Vilajets gelenkt. Am Freitag wurde ihm mitgeteilt , daß die

Pforte den telegraphischen Befehl dorthin gerichtet habe, die

Armenier als gleichberechtigtzu behandeln und alle Ungerechtig¬
keiten zu vermeiden.

Aeueste Nachrichten und
* Trier» S . März. Von den Kanzeln wurde gestern mittag

verkündet, daß das bekannte Publikandum des Bischofs
Korum als nicht geschehen zu betrachten ist .

* Budapest, 8 . März . Eine von der Unabhängigkeits -
Partei einberufene Volksversammlung gegen die
Wehrvorlage konnte vor dem Parlamentsgcbäude nicht
stattfinden , da zehntausend Sozialisten dort aufgestellt
waren , die nicht einmal die Bildung des Präsidiums zuließen.
Die Teilnehmer der schwach besuchten Versammlung zogen in
eine Nebengasse , wo mehrere Abgeordnete der Unabhängigkeits¬
partei sprachen , und begannen sodann einen Umzug durch die
Straßen , wobei der Pöbel zahlreiche Fensterscheiben einschlug .
Es kam infolgedessen zu Zusammenstößen mit der Po¬
lizei, welche mehrere Personen festnahm. Die Sozialisten , die
den Platz besetzt hatten , gingen schließlich auseinander . Die
Unabhängigkeitspartei erlitt ein völliges Fiasko , da die Bürger¬
schaft sich von der Versammlung fernhielt . Die Sozialisten
verhinderten die Versammlung , weil sie entschieden gegen
die Wehrvorlage sind , während die Unabhängigkeits¬
partei gegen nationale Entschädigungen bereit wäre , die Vor¬
lage anzunehmen .

* Budapest, 9 . März . Bei den gestrigen Stratzenkundgebun-
gen wurden im ganzen 60 Verhaftungen vorgenommen.
Um halb 8 Uhr hatten die Kundgebungen ihr Ende erreicht, da
die Menge von der Polizei zerstreut worden war .

* Budapest, 8 . März . Das Mitglied des Magnatenhauses
Stefan , v. Bittö , Ministerpräsident vom Jahre 1874 bis
1875 , ist gestorben.

* Bern , 8. März . Nach einem vom Bundesrat mit der Direk¬
tion der Jura - Simplon - Bahn abgeschlossenen Ueber -
einkommen soll nach dem 1 . Mai eine Liquidationskommission
für die Jura - Simplon -Bahn eingesetzt werden, welche an die
Stelle der Direktion und des Verwaltungsrates tritt und die
Unterhandlungen für den freihändigen Rückkauf weiterführt .
Der Bund meldet dazu, daß im April eine Aktionärversamm¬
lung zur Beschlußfassung einberufen werden soll . Es erscheine
aber ausgeschlossen , daß der freihändige Rückkauf schon zum
1 . Mai erfolgen könne , da die Einzelheiten der ' Liquidation
Schwierigkeiten bereiten.

* Rom , 8 . März . Der Papst erklärte trotz Bitten des Leib¬
arztes Lapponi , er möge sich schonen , er befinde sich
Wohl und könne seine Pflichten nicht vernachlässigenund daher
die Gläubigen , die aus der Ferne gekommen seien , ihm zu hul¬
digen, nicht länger warten lassen. Infolgedessen wurden heute
mittag im Thronsaale gegen 5000 Pilger von Deutschland,
Oesterreich und Belgien empfangen. Ansprachen wurden nicht
gehalten . Die Pilger zogen beim Papst , der lebhaft begrüßt den
Segen erteilte , vorüber . Dem Empfange wohnten die Kardi-
näle , Fürsterzbischof Gruscha und Fürstbischof Kopp bei .

* London, 8 . März . Einer Depesche des Obersten SwaYne
aus Bohotle vom 6 . März zufolge , ist am 3 . März eine kleine
Ateilung abgeschickt worden, um die Damotquellen in Besitz
zu nehmen. Dieselbe kam dort am nächsten Tage an und fand
die Damotquellen von einer kleinen Reiterschar des Mullah
besetzt, die sich eiligst nach dem Süden zurückzog . -Die berittenen
Truppen folgten ihr 6 Meilen weit , töteten 3 Mann und nahmen
sämtliche Kameele weg.

* Madrid , 9 . März . Nach einer Meldung des „Heraldo"
erklärte Finanzminister Villaverde , er sei entschlossen , den
Forderungen der übrigen Minister , welche für eine große Er¬
höhung der Ausgaben im nächsten Budget eintreten ,
nicht nachzugeben . Das Blatt meint , es sei infolgedessen ein
ernster Konflikt innerhalb des Kabinetts zu erwarten .

* Madrid , 9 . März . Gelegentlich der heute stattgehabten
Wahlen zum Generalrat kam es zu zahlreichen Strei¬
tigkeiten. Zwei Wahlvorsteher wurden verhaftet , zwei
entzogen sich der Verhaftung durch die Flucht. Einer derselben
hatte mehrere Senatoren mit einem Revolver bedroht. Auch
in Barcelona , wo 6 Republikaner und 2 Anhänger der
katalanischen Partei gewählt wurden , kam es zu Unruhen .

* Belgrad , 8 . März . Aus Anlaß der 21 . Wiederkehr des
Tages der Proklamierung des serbischen König¬
reiches fand heute im Schlosse ein Diner statt . Der
König trank austHas Wohl der in Serbien vertretenen Sou¬
veräne und sagte, Serbien sei glücklich, während der langen
Zeit das Element des Friedens und der Ordnung auf dem Bal¬
kan gewesen zu sein, dies wolle es auch fernerhin bleiben, wobei
es auf die Unterstützung der Souveräne Europas rechnen zu
dürfen glaube . Hierauf wurde die türkische Hymne gespielt.
Fethy Pascha trank namens des Diplomatischen Korps auf
das Wohl des Königs und der Königin , indem er die Friedens¬
bestrebungen derselben anerkannte .

* Alexandrien , 9 . März . Der Deutsche Kronprinz und

Prinz Eitel Friedrich von Preußen sind gestern früh um

7 Uhr nach stürmischer Ueberfahrt an Bord der Dacht „ Saphir "
hier eingetroffen, und am Landungsplätze von dem Vertreter
des Khedive , dem deutschen Generalkonsul in Kairo , dem hiesi¬
gen deutschen Konsul, sowie dem hiesigen Gouverneur empfan¬
gen worden. In Begleitung dieser Persönlichkeiten unter¬
nahmen die Prinzen eine Wagenfahrt durch die von zahlreichen
Zuschauern eingesäumten Straßen der Stadt nach dem Bahn¬
hofe . Gegen Mittag erfolgte die Abreise nach Kairo .

* Kairo , 9 . März . Der Deutsche Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich sind gestern nachmittag hier angekom¬
men und auf dem Bahnhofe vom deutschen Generalkonsul und
anderen angesehenen Mitgliedern der deutschen Kolonie emp¬
fangen worden . Die Prinzen begaben sich direkt nach dem
Savoyhotel . Sie gedenken drei Tage hier zu bleiben und sich
dann nach Assuan zu begeben .

* Kairo , 9 . März . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich machten gestern nachmittag eine Rundfahrt durch
die Stadt und besichtigten in Begleitung des Gefolges und des
deutschen Gesandten die Sehenswürdigkeiten , über die sie sich
sehr zufrieden aussprachen. Heute werden die Prinzen offiziell
vom Khediven empfangen, der ihnen zu Ehren am Dienstag
ein Diner gibt. Heute abend findet ein Diner in der deutschen
Gesandtschaft statt .

* Washington» 8 . März . Präsident Roosevelt über¬
mittelte Speck von Sternburg die Antwort auf den
Vorschlag Seiner Majestät des Deutschen Kaisers , die
Enthüllung des Standbildes Friedrichs des Großen
bis 1904 zu verschieben . Der Präsident erklärte sich mit dem
Wunsche einverstanden und fügte hinzu , es werde 1904 , wo der
Bau der Kriegsschule weiter vorgeschritten sei , möglich sein, die
Zeremonie der Uebergabe mit einer Feierlichkeit zu begehen ,
welche der Würde des Geschenkgebers und dem Werte des Ge¬
schenkes entspräche .

* Caracas , 9 . März . Ein heute veröffentlichter Erlaß stellt
die venezolanische Blockade des Orinoco , sowie der
Häfen Guanta und Carupano wiederher .

Verschiedenes .
s Berlin , 9 . März . Der Berliner Goethebund veran¬

staltete gestern in der „Philharmonie " eine Versammlung , die
zahlreich besucht war , auch die Professoren Mommsen und
Menzel waren zugegen. Sudermann besprach die Entschei¬
dung des Oberverwaltungsgerichts in der Angelegenheit des
Verbotes „ Maria von Magdala "

. Nach Vorträgen von Lud¬
wig Fulda , der Reichstagsabgeordneten Müller - Mei¬
ningen und Heine und von Professor Liszt wurde eine Re¬
solution angenommen, in der der Resolution des Weimarer
Goethebundtages zugestimmt, die Theaterzensur als eine un¬
würdige Bevormundung des deutschen Volkes verworfen und
dem Vorstand aufgetragen wird , dem neugewählten Reichstag
eine Petition auf reichgesetzliche Abschaffung der
Theaterzensur zu unterbreiten .

f Berlin , 9 . März . ( Telegr . ) Im Kaiserhof fand anläßlich
der Eröffnung der Automobilausstellung gestern
abend ein Festmahl statt , an welchem Prinz Heinrich, Prinz
Joachim Albrecht , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg und
die Minister Budde und Möller tcilnahmen . Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich brachte das Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser aus .

s München, 9 . März . Im Prozeß der Stistsvorsteheri »
Heusler wurde gestern früh halb 2 Uhr das Urteil gespro¬
chen. Die Angeklagte wurde wegen Körperverletzung zu sechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Der Staatsanwalt betantragte sieben Jahre Zuchthaus.

f Paris , 8 . März . (Telegr . ) Marie Daurignac ist
heute Morgen vorläufig freigelassen worden.

f Montreal , 9 . März . (Telegr . ) Heute geriet auf dem
Lorenzostrom ein im Bau begriffener Dampfer in Brand
und wurde völlig eingeäschert, wodurch ein Schaden von etwa
5000 Dollars entstand . Um dem Feuer zuzuschauen, hatten
Hunderte von Personen das Dach eines Wagenschuppcns am
Ufer bestiegen . Das Dach brach ein , eine Person kam dabei
ums Leben , über 100 erlitten Verletzungen.

f Bukarest, 8 . März . ( Telegr . ) In der Angelegenheit der
bei den Ziehungen der Rententitres begangenen Unregelmäßig¬
keiten ist der Geldwechsler Isaak Haimowitsch ver¬
haftet worden. Er wird der Erpressung gegenüber dem be¬
trügerischen Beamten Dimitresco beschuldigt .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bekanntmachung.
Nach Beschluß der Generalversamm¬

lung unserer Gesellschaft vom 23 . De¬
zember 1901 sollte die Firma :

Gothaische Nkrlagsimstalt
vormals Friedrich Andreas Perthes ,

Aktiengesellschaft
in

Friedrich Aadrras Perthes
Meagesrltschast

umgcändert werben.
Nachdem der in der Generalversamm¬

lung gegen diesen Beschluß erhobene
Einspruch sich jetzt erledigt hat, ist die
Aendermig unter dem heutigen Datum
im Hmdclsregister bewirkt worden.

Wir ersuchen nun unsere Aktionäre ,
ihre Aktien , Priorttäts -Aktien und Ge-
r utzschcine mit Couponbogen behufs Ab¬
stempelung bis zum IS . April er-
an unsere Kasse oder bet den Bank-

! Häusern
j Beit L .Homdurger in Karlsruhe'
! Philipp Nicolaus Schmidt

^
Fraukfurt a. M .»

B . M . Strupp, Gotha
gegen Quittung cinreichen zu wolleN -
Nach dem 15. April erfolgt die Ab-
stempelunq nur noch an der Kaffe unserer
Gesellschaft .

Gotha, den 3 . März 1903.
Friedrich Andrekis Perthes

Aktiengesellschaft .
Rümpler . Z-6b '



Zentral - Hattdets - Negister für das Grotzherzogtum Baden .
Achern . D .890.

Nr . 2473 . Zu O . -Z . 129 Abt. / c
des Handelsregisters — Firma
„Herm . Litterst" in Kappelrodeck —
wurde heute eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Achern , den 28 . Februar 1903.
Grotzh . Amtsgerichts _

Baden. Z .49.
Zum Handelsregister Abteilung /V

Band II O .-Z . 309 , Firma Otto
Leibhammer in Baden , wurde einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen .
Baden, den 6 . März 1903.

Grotzh . Amtsgericht.
Bühft ZIÖ .

Nr . 3841 . Zum diesseitigen Han¬
delsregister Abt . .-V unter Nr . 164
wurde unterm 3 . März 1903 einge¬
tragen :

Firma Fritz Reith in Bühl .
Inhaber : Fritz Reith , Mineralwas¬

serfabrikant in Bühl .
Bühl , den 4 . März 1908.

Grotzh . Amtsgericht.
Tnrlach. D . 951.

Handelsregister : zu Julius Löwe in
Jöhlingen eingetragen : Firma er¬
loschen.

Grotzh . Amtsgericht.

Durlach, . 2) .979 .
Handelsregister. Zu Bereinigten

Sprengkapsel- und Munitionsfabriken ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Durlach , eingetragen :

Durch Beschlutz der Gesellschafter ist
die Gesellschaft aufgelöst.

Grotzh . Amtsgericht.
Freiiurg . f .920

In das Handelsregister Abteil.
wurde eingetragen :

Band I O . - Z . 116. Firma Choco -
lade - und Zuckerwarenfabrik Baocaia
von Merk 8r Arens , Freiburg , betr .

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Oer
bisherige Gesellschafter , Fabrikant
Karl Arens , Freiburg , ist alleiniger
Inhaber der Firma . Als weiterer
Prokurist ist Philipp Schuss , Frerburg ,
bestellt.

Band III O . -Z . 162 . Firma
Waßmer L Hecker, Freiburg , betr .

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Al¬
bert Watzmer, Kaufmann , Oberried ,
ist alleiniger Inhaber der Firma . ( Ge¬
schäftszweig : Fabrikation chemischer
Produkte. )

Band III O . -Z . 143. Firma Wil¬
helm Meyer, Schuhgeschäft , Freiburg ,
ist erloschen .

Freiburg , den 25 . Februar 1903 .
_ Grotzh . Amtsgericht.
Heidelberg . Z .50.

Es wurde eingetragen am 28 . Fe¬
bruar 1903 :

o . Zu Band I O . -Z . S Abt.
1 . Zur Firma „Wehmeier u. Län¬

derer" in Mönchzell . Die Gesellschaft
ist durch den Austritt des Teilhabers
Christian Wehmeher aufgelöst. Das
Geschäft wird von dem andern Teil¬
haber Otto Länderer unter der Firma
„Otto Länderer Kalkwerke Münchzell "
weitergeführt.

d . Zu Band II O .-Z . 335 Abt. sl. :
2 . Zur Firma „Geschwister Kahn"

in Heidelberg. Die Teilhaberin Lina
Kahn ist aus der Gesellschaft aus ge¬
schieden . Die Firma wird von den
übrigen Teilhabern ungeändert wei¬
tergeführt.

Heidelberg , den 3 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Karlsruhe. Z .41 .
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z . 82 Seite 703/4 ist zur Firma
Papiermanufaktur Karlsruhe , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, Karls¬
ruhe eingetragen :

Nr . 3 . Die Prokura des Otto
Sucher ist erloschen .

Karlsruhe , den 4 . März 1903.
_ Grotzh . Amtsgericht III ._ _
Karlsruhe. Z .42 .

In das Handelsregister 8 . Band I
O . -Z . 8 Seite 63/4 ist zur Firma

Badische Lokal- Eisenbahnen , Aktien¬
gesellschaft in Karlsruhe ,

eingetragen :
Nr . 6 . Die Prokura des Regie¬

rungsbaumeisters Duhme in Karls¬
ruhe ist erloschen .

Karlsruhe , den 3 . März 1903.
^ _ Grotzh . Amtsgericht III . _
Karlsruhe.

"
Y . 938 .

In das Handelsregister 8 Band I
D .-Z . 69 Seite 603/4 ist zur Firma

Oberrheinische Bank Mannheim ,
. Zweigniederlassung Karlsruhe ,^ getragen:

Nr. 4 . Otto Riedel, Mannheim , ist
nls weiteres Vorstandsmitglied , und
Karl Bolch und Heinrich Fremerey ,
^ lsruhe , als weitere Prokuristen be-

Karlsruhe , den 28 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht III ._

Karlsruhe. ?) .939 .
Tn das Handelsregister / c ist ein-

»ktragen :
, 1 - Band II O.-Z . 88 Seite 131/2E Finna K. A. Peter Nachfolger ,
^retten, mit Zweigniederlassung in
Karlsruhe:

Nr . 2 . Die Zweigniederlassung in !
Karlsruhe ist aufgehoben, die Prokura !
des Karl Adolf Peter daselbst crlo- >
scheu.

2 . Band III O . -Z . 46 Seite 9i/92
zur Firma Geschwister Gutmann ,
Mannheim , mit einer Zweigniederlas¬
sung in Karlsruhe :

Nr . 2 . Das Geschäft ist auf len
Ehemann der seitherigen Inhaberin ,
Kaufmann Lion Wohlgemuth m
Mannheim , übergegangen , welcher
dasselbe unter der seitherigen Firma
weiter betreibt .

Die Prokura des Lion Wohlgemuth
ist erloschen .

Der Ehefrau desselben, Melani ge¬
borene Gutmann , ist Prokura erteilt .

Karlsruhe , den 2 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht III .

Kehl. I .9S0.
In das Handelsregister / r Band I

wurde heute eingetragen :
O . -Z . 228 die Firma : Louis Wert¬

heimer in Stadt Kehl. Inhaber der
Firma ist : Louis Wertheimer , Kauf¬
mann in Stadt Kehl. Angegebener
Geschäftszweig: Cigarrenhandlung on
gras .

O . -Z . 229 die Firma : Karl Som¬
mer in Stadt Kehl. Inhaber der
Firma ist : Karl Sommer , Tavezier -
und Möbelhändler in Stadt Kehl.

Kehl, den 28 . Februar 1903.
Grotzh. Amtsgericht.

Konstanz. R .893.
Zum Handelsregister 81 Band I

O .-Z . 4 zur Firma —- Gießerei - und
Maschinenfabrik Konstanz, Nieter 8c
Koller in Konstanz — wurde heute
eingetragen : Die Gesellschaft ist durch
den Tod des Gesellschafters Viktor
Koller aufgelöst ; das Geschäft ist auf
Arthur Nieter übergegangen, welcher
dasselbe unter der bisherigen Firma
weiterführt .

Konstanz, den 23 . Februar 1903 .
Grotzh. Amtsgericht.

Konstanz. ?>.023.
Zum Handelsregister Band I

O . -Z . 102 wurde heute zur Firma :
— Konstanzer Patentfalzziegelei F .
Engelhorn in Konstanz — eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Zum Handelsregister -V Band II
O . -Z . 96 wurde heute eingetragen :
— „Falzziegelwerk Konstanz, Blatt -
ner 8c Kramer in Konstanz" — : Ge¬
sellschafter sind : Heinrich Blattner sen .,
Fabrikant ; Albert Kramer , Fabrikant ;
Gottlieb Blattner , Fabrikant in Kon¬
stanz. Offene Handelsgesellschaft. Die
Handelsgesellschaft hat am 3 . Januar
1903 begonnen. Jeder der drei Ge¬
sellschafter ist berechtigt, die Gesell¬
schaft selbständig zu vertreten .

Konstanz, den 3 . Januar 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . A .894.
Zum Handelsregister Abteilung

wurde eingetragen :
1 . Band II O .- Z . 2 , Firma „ I .

Heinrich Kühnen" in Mannheim :
Die Prokura des Robert Fuhr ist

erloschen . Ernst Sigel in Manicheim
ist als Prokurist bestellt.

2 . Band IV O . -Z . 216 , Firma
„Marx L Reicher" in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Band VI O . -Z . 131 , Firma

„Berndhäusel 8c Reiffel " in Mann¬
heim:

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

4 . Band VIII O . -Z . 206 , Firma
„ Mannheim - Ludwigshafener Wach-
8c Schlietzgesellschaft , Bauer L Ca .

"
in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

5 . Band IX O . -Z . 76 . Firma „ A.
Orloff 8c Co .

" in Mannheim :
Die Gesellschaft ist aufgelöst, die

Firma erloschen .
6 . Band IX O . -Z . 174 :
Firma „ Ludwig Marx " in Mann¬

heim.
Inhaber ist Ludwig Marx , Kauf¬

mann , Mannheim .
Geschäftszweig: Bank-Kommissions -

Geschäft.
7 . Band IX O . -Z . 176 :
Firma „Kienle 8c Held" , Mann¬

heim.
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1903 begonnen.
Gesellschafter sind :
Anton Kienle, Kaufmann , Mann¬

heim, und Fritz Held , Techniker ,
Mannheim .

Geschäftszweig: Handel mit Auto¬
mobilen und Reparaturwerkstätte .

8 . Band IX O . -Z . 176 :
Firma „Anton Kienle"

, Mann -
! heim.
! Inhaber ist Anton Kienle, Kauf¬
mann , Mannheim .

! Geschäftszweig: technisches Bureau
und Handel mit Automobilbestand-

! teilen .
— 9 . Band IX O . -Z . 177 :
° Firma „Neue Mannheim -Ludwigs-
! Hafener Wach - und Schlietzgesellschaft ,
Bermann 8c Sachs " in Mannheim.

^ Offene Handelsgesellschaft .
! Die Gesellschaft hat am 16 . Fe-
>bruar 1903 begonnen.

Zur Eingehung von VerKndlichkei -
ten ist die Zustimmung beider Gesell-
schafter erforderlich.

Gesellschafter sind :
Moritz Bermann , Rechtskonsulent,

Mannheim , und Adam Sachs , Pott -
zeiwachtmeister a . D . , Ludwigshafen
a . Rh.

Geschäftszweig : Nächtliche Beauf¬
sichtigung aller Gebäude, Schließung
von Häusern u . s. w .

10 . Band IX O . - Z . 178 :
Firma „ Heinrich Stütze! "

, Mann¬
heim .

Inhaber ist Heinrich Stütze! , Kauf¬
mann , Mannheim.

Geschäftszweig : Waren -Agentur .
11 . Band IX O . -Z . 179 : Firma

„Herrdegen L Co . P . Frehseng
Nachf .

"
, Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 30 . August1902 begonnen.
Gesellschafter sind :
Josef Herrdegen, Konditor, Mann¬

heim und Karl Herrdegen Witwe , He¬
lene geb . Steierwald , in Mannheim .

Geschäftszweig : Konditorei, Fein-
bäckerei, Kaffee - und Schokoladehalle .

12 . Band IX O .-Z . 180 :
Firma „ Gg. F . Raque 8c Söhne " ,

Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar1903 begonnen .
Gesellschafter sind :
Georg Friedrich Raque ,
Josef Raque und Christian Raque ,

sämtliche Pflästerermeister in Mann¬
heim .

Geschäftszweig : Pflästererei .
13 . Band IX O . -Z . 181 :
Firma „ Georg Hirsch " in Mann¬

heim.
Inhaber . ist Georg Hirsch , Kauf¬

mann , Mannheim.
Geschäftszweig : Agenturen ( techni¬

sche und Konsum - Artikel) .
Mannheim , den 21 . Februar 19u3.

_ Grotzh . Amtsgericht l . ^
Mannheim . Z :22.

Zum Handelsregister Abteilung 8
Band IV O .- Z . 6 , Firma „ Gustav
Kramer 8c Cons . , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in Mannheim ,
wurde eingetragen :

Durch den Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 17 . Februar 1903 wurde 8 7
Abs. 1 des Gesellschaftsvertrags abge¬
ändert und ß 8 des Gesellschaftsver¬
trags aufgehoben.

Die Gesellschafter Friedrich Bernd¬
häusel und Georg Reiffel bringen in
die Gesellschaft ein und die letztere
übernimmt von denselben die letztere
übernimmt von denselben in Anrech¬
nung auf ihre Stammeinlagen von je
100 000 M . das ihnen gehörige Gast-
Wirtschafts - und Wirtschaftsinventar
nebst Weinvorräten , gewertet laut 'In¬
ventar zu 164 379 M . 04 Pf . Von
diesem Werte werden jedem der bei¬
den Einleger 75 000 M . auf seine
Stammeinlage angerechnet, die rest¬
liche Stammeinlage dieser beiden Ge¬
sellschafter von je 25 000 M . ist in
barem Gelde einbezahlt, während die¬
selben auf die Herauszahlung des
Mehrwertes der Sacheinlagen mit
4379 M . 04 Pf . verzichten .

Mannheim , den 27 . Februar 1903 .
_ Grotzh . Amtsgericht I . _
Mannheim . Z .26 .

Zum Handelsregister Abt. 8 Bd . I
O . -Z . 26 , Firma „ Internationale
Porcosangesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Die Liquidation ist beendet, die
Firma erloschen.

Mannheim , den 27 . Februar 1903.
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . Z 24.
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band III O . -Z . 36, Firma „ Por¬
phyrwerk Edelstein , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in Schriesheim,
wurde eingetragen:

Philipp Kolb ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden , Wilhelm Pabst
in Heidelberg-Neuenheim ist als Ge¬
schäftsführer bestellt .

Durch den Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 25. Februar 1903 wurde 8 12
des Gesellschaftsvertrags abgeändert .

Mannheim , den 28. Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim. Z . 19 .
Zum Handelsregister Abteilung V

wurde eingetragen:
1 . Band II O .-Z . 31 , Firma „Jo¬

hannes Schmidt" in Mannheim :
Die Prokura der Katharine Schmidt

und die Firma ist erloschen .
2 . Band III O .-Z . 83 , Firma „H .

Hummel" in Mannheim als Zweig¬
niederlassung mit dem Hauptsitze in
Mainz .

Me Prokura des Adam Böffinger
und des Karl Josef Schäfer I . ist er¬
loschen.

3 . Basid V O . -Z. 26 , Firma
„Robert Jeselsohn" in Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft .
Ludwig Kahn, Kaufmann , Mann¬

heim ist in das Geschäft als persön¬
lich hastender Gesellschafter eingetre¬
ten . Me Gesellschaft hat am 28 . Fe¬
bruar 1903 begonnen.

Die Firma ist geändert in : !
Jeselsohn 8c Kahn . !

Geschäftszweig: Kommission in Ge- ^
treide , Landesprodukten , Drogen und !
Kolonialwaren , sowie Versicherungen. ^

4 . Band V O . -Z . 206 , Firma „I . !
Neter Sohn " in Mannheim . ^

Offene Handelsgesellschaft. >
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1903 begonnen.
Julius Neter , Kaufmann in Mann¬

heim, ist in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter einge¬
treten .

5 . Band VI O . -Z . 126, Firma
„ Jakob Trefz 8c Söhne " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Stuttgart .

Eugen Trefz , Kaufmann in Stutt¬
gart ist in die Gesellschaft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetre¬
ten .

Die Prokura des Eugen Trefz ist
erloschen .

Die Gesamtprokura des Ernst Frie¬
drich Wanner ist in eure Einzelpro-
kirra umgewandelt .

Geschäftszweig: Kohlen- und Koks¬
großhandlung .

6 . Band VI O . -Z . 210 , Firma
„ Jul . Eglinger 8c Co .

" in Mann¬
heim.

Wilhelm Gunzert in Mannheim ist
als Prokurist bestellt.

Geschäftszweig: Materialwaren u.
Drogen .

7 . Band VIII O . -Z . 117 , Firma
„ Möbel- und Waren -Kredit-Haus
Badenia Ephraim 8c Friedmann " in
Mannheim .

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .' 8 . Band IX O . -Z . 182 : Firma
„Jung 8c Co .

"
. Mannheim . Kom¬

manditgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 15 . Januar

1903 begonnen ; es ist ein Kommandi¬
tist vorhanden .

Persönlich haftender Gesellschafter
ist Vinzens Jung , Kaufmann Ehe¬
frau , Maria geb . Kreis in Mann¬
heim.

Vinzens Jung in Mannheim ist als
Prokurist bestellt . !

Geschäftszweig: Möbelfabrik, Ho¬
bel- und Sägewerk .

9 . Band IX O . -Z . 183 : Firma
„ Möbel - und Waren - Credit - Haus
Badenia , Naumann , Ephraim 8c Co .

" ,
in Mannheim .

Kommanditgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 28 . Fe¬

bruar 1903 begonnen ; es ist ein Kom¬
manditist vorhanden .

Persönlich haftender Gesellschafter
ist Naumann Ephraim , Kaufmann ,
Mannheim .

Geschäftszweig: Möbel - und Her¬
renkonfektions- Geschäft.

10 . Band IX O .-Z . 184 : Firma
„Orloff 8c Co .

"
, Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 18 . Fe¬

bruar 1903 begonnen.
Gesellschafter sind : Albert Orloff ,

Kaufmann Ehefrau , Dora geb . Fran¬
kel , Rosa Fränkel , ledig, Mannheim .

Geschäftszweig: Cigarettenfabrik .
11 . Band IX O . -Z . 185 : Firma

„ Louis Stein Söhne ( A . Stein )
" in

Mannheim , als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Heidelberg.

Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter sind :
Albert Stein , Kaufmann , Heidel¬

berg, und Hermann Stein , Kaufmann
Mannheim .

Geschäftszweig: Manufaktur , Reste -
und Partiewaren .

12 . Band III O . -Z . 193 , Firma
„ Albert Maaßen " in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
Mannheim , den 28 . Februar 1903.

Grotzh. Amtsgericht I

Mannheim . Z .25.
Zum Handelsregister Abt. 8 Band

IV O . -Z . 12 , Firma :
„Hugo Stinnes , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung " in Mannheim,
als Zweigniederlassung mit den:
Hauptsitze in Mülheim a . Ruhr wurde
eingetragen :

Theodor Peters in Basel und Jean
Guilleaume , Schneider in <Äar -
brücken sind zu Gesamtprokuristen be¬
stellt und zusammen oder je in Ge¬
meinschaft mit einem der bereits be¬
stellten Prokuristen zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der Firma
berechtigt.

Mannheim , den 26 . Februar 1903.
Grotzh. Amtsgericht I .

Neustadt. m ooa
Zu O .-Z . 23 des HandelsregistersAbt. / t , Firma Jakvb Zölle Sohn in

Göschweiler wurde heute das Erlöschender Firma eingetragen.
Neustadt, den 24. Februar 1903 .Grotzh. Amtsgericht.

Neustadt. A .993 -In das Handelsregister Abteilung ^wurde heute unter O .-Z . 96 einge¬
tragen : die Firma Ludwig Spiegel -
halder in Neustadt.

Inhaber ist Buchbinder Ludwig
Spiegelhalder in Neustadt.

Neustadt, den 17 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Neustadt. U .999 .
Zu O . -Z . 92 des Handelsregisters

Abt . V Firma Joseph Hogg in Löf¬
fingen, wurde heute eingetragen :

Der Teilhaber Kaufmann Josef
Paul Thoma in Löffingen ist ausge¬
schieden. Die offene Handelsgesell¬
schaft ist erloschen. Eine Liquidation
findet nicht statt.

Der Teilhaber Kaufmann Josef
Benitz in Löffingen ist berechtigt , die
bisherige Firma als Einzelkaufmannweiter zu führen.

Neustadt, den 19 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mosbach. Z .48.
In das Handelsregister Mteil . V

Band 1 wurde heute zu O . -Z . 136
Firma „Friedrich Härle , Neckarbur¬
ken" eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen . Mosbach , den 4 . März 1903.

Grotzh. Amtsgericht .

Neustadt. Y .996.
In das Handelsregister Abteil. V

O . -Z . 97 wurde heute eingetragen die
Firma Karl B . Fehrenbach in Neu¬
stadt.

Inhaber derselben ist Mechaniker
Karl Ludwig Fehrenbach in Neustadt.

Neustadt . 27 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht.

Offenburg. - P .892 .
In das Handelsregister Abt. V

Band I ist unter O .-Z . 182 zur Firma
Baruch Stern in Offenburg einge¬
tragen : Der Firmeninhaber BaruchStern ist am 18 . Januar 1903 ge¬
storben ; seit diesem Tage ist die Wirwe
Klara geb . Tannhauser in Offenburg
Inhaberin der Firma , welche das Ge¬
schäft unter der seitherigen Firma
weiterführt . Geschäftszweig : Herren -
und .Knabenkonfektion und Schuh¬
warengeschäft .

Offenburg, den 27 . Februar ' 1903.
Grotzh . Amtsgericht_

Rastatt .
^

A . 922 .Nr . 4932 . Zu O . - Z . 6 deS Han¬
delsregisters Abt . 8 — Oberrheini¬
sche Bank , Aktiengesellschaft in Mann¬
heim , Filiale Rastatt — wurde heute
eingetragen:

Herr Otto Riedel in Mannheim
wurde zum Mitglied des Vorstandes
ernannt .

Den Herren Karl Bolch und Fre -
mereh in Karlsruhe wurde Prokura
erteilt .

Rastatt , den 2 . März 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schopfheim . Z . 18.
Nr . 2761. Zum Handelsregister

Abt . Band I wurde zuO . -Z . 57 : Ludwig Bremoli, Wies -
leth ,

O . -Z . 86 : I . Schlagcter, Weitenau
und

O .-Z . 87 : A . Schleich -Oßwald Wit¬
we, Wiesleth, eingetragen:

Die Fimra ist erloschen.
Schopfheim , den 4 . März 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Stockach. Z .S2.

Im Handelsregister Abteilung ?r
O .- Z . 114 wurde heute eingetragen :

„ Firma Friedrich Wegmann Cie.,
Mühlingen ; offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesellschafter sind
Friedrich Wegmann, Kaufmann in
Mühlingen, und Josef Wegmann II . ,Landwirt daselbst . Die Gesellschaft
hat am 29 . November 1902 begonnen.
Angegebener Geschäftszweig : Gemisch¬tes Warenlager .

"
Stockach, den 27 . Februar 1903 .

Grotzh . Amtsgericht._
Stockach. D .889 .

In das Handelsregister Abteil. 8
wurde heute zu O . -Z . 2 . Motorvoot -
gesellschaft Bodman, Gesellschaft m.
b . H ., eingetragen:

! Durch die Generalversammlung vom
! 23 . Januar 1903 wurde an Stelle des
bisherigen Geschäftsführers, Domä¬
nenrats Carl Mayer , Buchhalter
Franz Fach in Bodman als solcher ge¬wählt.

! Stockach, den 21 . Februar 1903 .
! Grotzh . bad . Amtsgericht.
. Billingrn. Z . 51 .
! Nr . 4981 . Zum Handelsregister ^
Band I O . -Z . 12 — Firma Gebrüder

i Wilde in Villingen — ist eingetragen :
! Durch den Tod des Gesellschafters
Konstantin Wilde wurde die Gesell¬

schaft aufgelöst . Me Erben des Ge¬
kannten , nämlich dessen Witwe, Hor -
>tensia geb. Burkart , sowie dessen Töch-
! ter , Hortensia und Jda Wilde in Bil¬
fingen , führen das Geschäft unter der
! gleichen Firma mit dem bisherigen
! Gesellschafter Leopold Wilde unver¬
ändert fort . Letzterer ist allein zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt.
Dem Kaufmann Alfred Wilde in Vil¬
lingen wurde Prokura erteilt .

Villingen, den 5 . März 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Billingen. ^ .878 .
Nr . 4721. Zum Handelsregister -d

Band I O .-Z . 72 — Firma Lambert
Himmelsbach in Villingen — wurde
eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Villingen. den 2 . März 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.



-Handels Register .
Säckingen . 3 -17 -

Zum Handelsregister / r O -- A 98
wurde heute bei der Firma I . Döbele
in Säckingen folgendes eingetragen :

„Die Niederlassung der Firma ist
nach Schlageten , Amts St . Blasien ,
verlegt worden .

"

Säckingen , den 2 . März 1903 .
Grotzh . Lmtsgerichl .

Waldkirch . D . 691 .
Nr . 2954 . In das Handelsregister

Abt . / ) wurde eingetragen :
1 . unter O .-Z . 113 : die Finna :

„ Joh . Seufert , Waldkirch
"

, ist erlo¬
schen.

2 . Unter O . - Z . 185 :
Firma : „I . Seufert , Waldkirch .
Inhaber : Carl Friedrich Seuftrr ,

Kaufmann , Waldkirch .
Waldkirch , den 28 . Februar 1903 .

Großh . Amtsgericht .
Ueberlingen . I .986

Unter O . -Z . 2 des diesseitigen Han¬
delsregisters Abt . ö Band I wurde
heute eingetragen :

Brauerei Weildorf , Baden ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Sitz : Weildorf . Gegenstand des
Unternehmens ist . der Erwerb und Be¬
trieb der Bierbrauerei , Branntwein¬
brennerei mit Landwirtschaft , sowie
Gastwirtschaft von Alois Sparer in
Weildorf . Das Stammkapital beträgt
75 000 Mark .

Geschäftsführer ist Wilhelm Find ,
Bankier in Ravensburg , dessen Swll -
bertreter Alois Bareth , Stadtpfleger
in Weingarten . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 21 . Februar 1903 fest¬
gestellt , Die Gesellschaft soll ant 1 .
Januar 1913 endigen .

Ueberlingen , den 26 . Febr . 1903 .
. Großh . Amtsgericht .

Wolfach
^

Z .47 .
Zum Handelsregister /V O .- Z . 167 :

Firma „Josef Grethel , Schiltach "

wurde heute eingetragen :
Prokura : Hermann Schnäbcle ,

Schiltach .
Wolfach , den 2 . März 1903 .

Großh . Amtsgericht .

'Vsirgerliöhe Rechtsstreite .
Ladung .

A . 956 . 1 . Nr . 4147 . Karlsrulw .
Die Ehefrau des Dienstknechts Eduard
Raimund , Katharina geb . Brösamle zu
Worms a . Rh . , Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsanwalt Or . Bielefeld in
Karlsruhe , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zurzeit an unbekannten Orten
abwesend , früher in Flehingen , auf
Grund der Behauptung , daß ihr
Ehemann Ehebruch getrieben habe ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Streitteilen am 18 . April 1895 in
Flehingen abgeschlossene Ehe werde
wegen Verschuldens des Beklagten ge¬
schieden ; der Beklagte habe die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Donnerstag , den 14 . Mai 1903 ,
vormittags g Uür ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 2 . März 1903 .
Rpr . Qr . Jordan ,

als Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Ladung .

U .670 . 1 . Nr . 2 912 . Freiburg .
Die Bäcker Josef Felix Neyron Ehe¬
frau , Luise geb . Hüni , von Horgen ,
zurzeit in Lörrach , Prozeßbebollmäch -

tigter : Rechtsanwalt Schmitt in Lör¬
rach , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann , zurzeit an unbekannten Orten
abwesend , früher zu Lörrach , unter der
Behauptung , daß der Beklagte durch
schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten , wie grobe Miß¬
handlung und Beschimpfung , eine so
tiefe Zerrütung des ehelichen Verhält¬
nisses verschuldet habe , daß der Klä¬
gerin die Fortsetzung der Che nicht zu¬
gemutet werden könne , mit dem An¬
träge , die am 31 . Oktober 1899 zwi¬
schen den Streitteilen geschlossene Ehe
aus Verschulden des Beklagten für ge¬
schieden zu erklären , und dem Beklag¬
ten die Kosten des Rechtsstreits aufzu¬
erlegen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkam -
mer des Großherzoglichen Landgerichts
zu Freiburg auf

Donnerstag , den 23 . April 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 18 . Februar 1903 .
Schweitzer »

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Ladung .

N .646 .1 . Nr . 2301 . Heidelberg .
Der praktische Arzt vr . August Frido¬
lin Marschall zu Heidelberg , Prozeß¬
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Or .
Schottler daselbst, klagt gegen seine

Ehefrau Maria geb . Unzer , früher zu
Heidelberg , jetzt unbekannten Aufent - §
Halts , mit dem Anträge , auf Schei¬
dung der Ehe der Streitteile (geschlos¬
sen am 14 . September 1888 in
Frankfurt a . M . ) , ivegen böslicher
Verlassung i . S . des 8 1667 Abs . 2
Ziff . 2 B .G .B .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Heidelberg auf

Mittwoch , den 29 . April 1903 »
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 19 . Februar 1903 .
Schneider ,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts .
Ladung .

Y .982 . 1 . Nr . 10 416 . Pforzheim .
Der Hermann Decker, uneheliches Kind
der Marie Decker von Corres , vertre¬
ten durch den Vormund Christ ' .in
Ayaffe , Landwirt von da , klagt geg -n
den Goldarbeiter Hermann Rapp , frü¬
her zu Pforzheim , zurzeit cm unbe¬
kannten Orren , auf Grund der Be¬
stimmungen der KK 1708 u . ff . BGB . ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung einer , jeweils im voraus
am ersten jeden Kalendervierteljahres
fälligen , Unterhaltsrente von viertel¬
jährlich 62 M . vom Tage der Geburt
des Klägers , d . i . vom 4 . September
1901 , bis zum zurückgelegten 1 .6,
Lebensjahr , und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Donnerstag , den 14 . Mai 1903 ,
vormittags 8 Uhr ,

Zimmer Nr . 19 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zuüel -

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 2 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .
Ladung .

U .901 . Nr . 6907 . Heidelberg .
In Sachen des Dr . jur . Josef Bühl

Aufgebot .
U .963 . 1 . Nr . 10 063 . Karlsruhe .
1 . Feldhüter Julius Metz in Pforz¬

heim ,
2 . Steuererheber Albert Ernst Metz

Witwe in Pforzheim und
3 . Landwirt Friedrich Men m

Graben
haben beantragt , den verschollenen
August Hermann Metz, geboren am 3.
Januar 1848 zu Graben , gewesener
Schreiner und zuletzt wohnhaft in
Graben für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens sti vem
auf

Samstag , den 3 . Oktober 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte üierfelbst ,
Akademiestraße Nr . 2 8 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 39 , anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wirb .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen »u - , -
teilen vermögen , ergeht die AuffvrSe -
rung , spätestens im Aufgebotstecinine
dem genannten Gerichte Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 2 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Großh . Amtsgerichtssckretär .

Aufgebot .
D . 866 . 1 . Nr . 5313 . Schwetzingen .

Das Großh . Amtsgericht hier hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Gottlieb Ballreich , Cigarrenmacher
von Neulußheim hat beantragt , seinen
Vater , den verschollenen Taglöhner
Johann Jakob Ballrcich , zuletzt wohn¬
haft in Neulutzheim , für tot zu er¬
klären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag , den 6 . Oktober 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , geht die Aufforde -

irung , spätestens im Aufgebotstermine
Dem Gericht Anzeige zu machen .
! Schwetzingen , den 26 . Febr . 1903 .
^ Gericlstsschreiber Gr . Amtsgerichts ,
i Wagenmann .

Aufgebot .

mann , Klägers , vertreten durch dessen ! A . 830 . 1 . Nr . 1888 . Neckarbischofs -

Bevollmächtigten Josef Bühlmann jun . , beim . Friedrich Bnrkart , geboren am

beide früher in Heidelberg , jetzt ani18 . Juli 1866 zu Obergimpern , ist

unbekannten Orten sich aufhaltend, ! seit 1892 in Amerika verschollen .
Dessen Ehefrau , Theresia geborene

gegen still) . Franz Desjaques in Hei - ^

delberg , Beklagten , vertreten durch
Rechtsanwalt Landfried von da , For¬
derung betr . , hat der Beklagte unter
der Behauptung , daß das Urteil des
Großh . Amtsgerichts Heidelberg vom
21 . März 1902 Nr . 10 253 die
Rechtskraft beschritten habe , den Kläger

Frei , hat den Antrag auf Aufgebots¬
verfahren zum Zwecke seiner Todes¬
erklärung gestellt .

Termin ist bestimmt auf :
Donnerstag , den 17 . September l . I . ,

vormittags 10 Uhr .
Der Verschollene wird aufgefordert ,

zur Leistung des ihm auferlegten Eides ^sich spätestens im Aufgebotstermine zu

vor das Großh . Amtsgericht Heidel¬
berg , Zimmer Nr . 7 , 2 . Stock , auf

Freitag , den 17 . April 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

geladen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zujtel - ! im Aufgebotstermine dem

lung wird diese Ladung bekannt ge- >Anzeige zu machen .

melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leben
und Tod des Verschollenen zu erteilen

i vermögen , werden ersucht , spätestens
Gerichte

macht .
Heidelberg , den 28 . Februar 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Fabian ,

Gr . Amtsgerichtssekretär .
Ladung .

Z .29 . 1 . Nr . 6669 . Mannheim .
In Sachen der Susann « Schulze ge¬
borene Herd , Ehefrau des Schlossers
Hermann Schulze in Mannheini .
4 . Querstraße 36 , vertreten durch

Neckaröischofsheim , 23 . Febr . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Aufgebot .

Y .921 . 1 . Nr . 2363 . Gernsbach .
Die Steinhauer Johannes Klunrpp
Witwe , Sofie geb . Gerstner , und Fa¬
brikarbeiter Karl Gerstner , beide von
Weisenbach , haben beantragt , die ver¬
schollene Helene Gerstner , ledig , ge¬
boren am 16 . August 1837 zu Weisen -

Rechtsanwalt vr . Katz in Mannheims bach, zuletzt wohnhaft in Weisenboch ,

gegen ihren genannten Ehemann , zur - ! welche im Jahr 1866 nach Amerika

zeit unbekannten Aufenthalts , ivegen - ausgewandert ist , für rot zu erklären .

Ehescheidung , wurde der Termin vom Die bezeichnete Verschollene wird

24 . Februar 1903 verlegt auf : ^aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 5 . Mai 1903 , Donnerstag , den 19 . November 1903 ,
vormittags 9 . Uhr . vormittags 10 Uhr ,

Die Klägerin ladet den Beklagten ! vor dem Unterzeichneten Gericht anbe -

zur mündlichen Verhandlung des ! räumten Aufgebotstermine zu melden ,

Rechtsstreits vor die 4 . Civilkammer j widrigenfalls die Todeserklärung er -

des Großh . Landgerichts zu Mann - - folgen wird .
heim auf diesen Termin , mit der Auf¬
forderung , einen bei dem gedachten
Gerichte zugelasscnen Anwalt zu be¬
stellen .

Dieses wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . März 1903 .
Arnold ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

U .981 . 1 . Nr . 4037 . Waldshat .
Der Landwirt Johann Kaspar Weißen -
berger in Rechberg hat beantragt , die
verschollenen Markus , Franziska und
Eduard Jndlekofer , zuletzt wohnhaft in
Rechberg , für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch , den 23 . September 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach , den 28 . Februar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Huber ,
Gr . Amtsgerichtssekretär .

Z . 68 . Nr . 8908 1 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgerichr Mannheim ,
Abteilung I , erließ unterm Heutigen
folgende

Zahlungs sperre .
Der Gutsbesitzer Johann Behringer

von Schönenbuch bei Mittelbiberach ,
vertreten durch Rechtsanwälte Ernst
Baffermann und Anton Lindeck in
Mannheim , hat das Eigentum und
den Verlust der Urkunde

1/1000 Serie 90 Lit . 8 Nr .
4069 , 1000 M . 4proz . Rhein .
Hypothekenpfandbrief bis 1907 uu -
verlosbar mit Coupon per 1 . April
1903 anfangend

glaubhaft gemacht .
Auf Antrag des bisherigen Eigen -

teilen vermögen , ergeht die Aufforde - ^tümers ergeht an die Ausstellerin des

rung , spätestens im Aufgebotstermine Papiers , Rheinische Hypothekenbank in

dem Gericht Anzeige zu machen . i Mannheim , sowie an die Rheinische

Waldshut , den 26 . Februar 1903 . Baden , Freiburg , Heidelberg , Kaisers -

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . Creditbank u . deren Filialen zu Baden -

Hierholzer . lautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr ,

Offenburg , Straßburg , das
Verbot ,

an den Inhaber des Papieres eine
Leistung zu bewirken , insbesondere
neue Zins - , Renten - oder Gewinnan¬
teilscheine oder einen Erneuerungs -
tcilscheine anszugeben .

Mannheim/den 2 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mohr .
Konturir .

Z .66 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Restaurateurs Georg
MühlhanS , Mann¬
heim , betreffend .

Zur Lchlußverteilung sind 24 M .
51 Pf . verfügbar .

Laut dem bei Großh . Amtsgerichte
Mannheim hinterlegten Schlußver¬
zeichnisse sind dabei zu berücksichtigen
66 .82 M . bevorrechtigte und 12 679
Mark 92 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungsbeträge .

Mannheim , den 6 . März 1903 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter .
Z .67 . Reckarbischofsheim . Im Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Freiherrn Franz von Degenfeld in
Ehrstädt soll mit Genehmigung des
Gerichts Schlußverteilung stattfinden .

Nach dem aufgelegten Schlußver¬
zeichnis betragen :

a . die bevorrechtigten Forderungen
6 . 58 M . .

b . die nicht bevorrechtigte » Forde¬
rungen 172 613 .97 M .

Der verfügbare Massebcstand 4442
Mark 77 Pf .

Reckarbischofsheim , 0 . März 1903 .
Der Konkursverwalter :

Gustav Mayer .
Z .44 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Otto Haag , Wirt hier , soll die Schluß¬
verteilung stattfindcn .

Verfügbarer Masfebestand 969 M .
Bevorrechtigte Forderungen 123 M . ,
nichtbevorrechtigtc Forderungen 4046
Mark .

Das Schlußverzeichnis liegt zur
Einsicht der Beteiligten auf der Ge -
richtsschrciberei hier .

Freiburg , den 4 . März 1903 .
Der Konkursverwalter .

Kill .
Z . l . Nr . 10 492 . Karlsruhe . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts hier
vom 3 . d . M . wurde das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des am 12 .
Mai 1902 verstorbenen , zuletzt hier
wohnhaft gewesenen Privatiers Franz
Groux nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlutzver -
tcilung wieder aufgehoben .

Karlsruhe , den 4 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtss ekretär .

Bekanntmachung .
Z . 69 . Nr . 8096 . Heidelberg . Die

durch Beschluß des diesseitigen Ge¬
richts vom 10 . Oktober 1899 Nr .
67 657 ivegen Verschwendung ausge¬
sprochene Mnndtotmachnng im ersten
Grad des Adolf Koppert von Hand¬
schuhsheim wird wieder aufgehoben .

Die Kosten des Verfahrens hat
Adolf Koppert , zurzeit in Darmstadt
sich aufhallend , zu tragen .

Heidelberg , den 26 . Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht ,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :

_ Dietrich . _
Karlsruhe . Z .43 .

In das Vereinsregister ist zu Bö . I
O . -Z . 12 Seite 63/64 zur Karlsruher
Rudergesellschast Germania , Karls¬
ruhe , eingetragen :

Nr . 8 . In der Hauptversammlung
vom 2 . Dezember 1902 wurde eine
Aenderung oer Satzungen beschlossen,
und die früheren durch diejenigen vom
2 . Dezember 1902 ersetzt .

Darnach lautet der Name des Ver¬
eins nunmehr :

Akademischer Ruder - Verein .
Vorstand :
Vorsitzender : Rudolf Tobias , sind ,

techn . , Karlsruhe .
Schriftführer : Felix Eisner , cand .

rer . techn. , Karlsruhe .
Kassenwart : Dietrich Bollmann ,

stud . arch . , Karlsruhe .
Karlsruhe , den 5 . März 1903 .

Großh . Amtsgericht Hl .
Mannheim . Z .21 .

Zum Vereinsregister Bd . I O . -Z . 7
„ Christliche Gemeinschaft " in Neckarau
wurde eingetragen :

Karl Zepp und Friedrich Wald¬
mann wurden als Mitglieder des Vor¬
standes wiedergewählt .

Mannheim , den 26 . Februar 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . D .896
'

Zum Vereinsregister Bd . I O .-Z .
38 , „ Verein Mannheimer Briefmar¬
kensammler " in Mannheim , wurde
eingetragen :

Ernst Poenicke , Ingenieur , ist durch
Tod aus dem Vorstand ausgefchieden .

Bartholomäus Haller , Kaufmann
in Mannheim wurde als Vorstand ,
Carl Hauck, Kaufmann in Ludwigs¬
hafen a . Rh . als Vorstandsstellvertre¬
ter gewählt .

Mannheim , den 21 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

Strafrechtspflege .
A .983 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zum Zwecke der Unterbrechung d/r

Verjährung der Strafverfolgung wer¬
den die nachbenannten Fahnenflüch¬
tigen aufgefordert , sich beim Gericht
der 28 . Division in Karlsruhe , Mili¬
tär - Arresthaus . Gottesauerstraße Nr .
35 , zu gestellen :

1 . Wilhelm Stcmpf , geboren am 23.
Februar 1846 zu Karlsruhe , 0>,rch
kriegsgerichtliches Erkenntnis vom 10.
Mai 1871 in Contumaciam für fah¬
nenflüchtig erklärt , vom Bezirkskom -

geborcn am 7.
Ladenburg , Amt
kriegsgerichrlicheZ

mcmdo Karlsruhe
2 . Georg Kuntz ,

August 1869 zu
Mannheim , durch
Erkenntnis vom 15 . November 1882
in Contumaciam für fahnenflüchtig
erklärt ,

3 . August Hill , geboren am 4 . Avril
1859 zu Seubersdorf , Regierungsbe¬
zirk Königsberg , durch kriegsgericht¬
liches Erkenntnis vom 22 . Mai 1L86
in Contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt ; beide vom 1 . Bad . Feld -Ariil -
lerie - Regiment Nr . 14 .

Alle Militär - und Civilbehördcn
werden ersucht , dieselben im Bewe -
rungsfalle festzunehmen und durch die
nächste Militärbehörde an das Unter¬
zeichnete Gericht abliefern zu lasten .

Karlsruhe , den 4 . März 190 :; ,
Gericht der 28 . Division .

Bekanntmachung . L»
V-984 . Karlsruhe . i
Zum Zwecke der Unterbrechung dcv

Verjährung der Strafverfolgung
'
wer¬

den die nachbenannten Fahnenflüchti¬
gen aufgefordert , sich beim Gericht dcr
28 . Division in Karlsruhe , Mikst-ü -
Arrefthans , Gottcsauerstraße Nr . 36,
zu gestellen :

1 . Adolf Hustädt , geboren am 4.
Oktober zu Walsrode , Landdrostei
Lüneburg in Hannover , durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntnis vom 2 . März
1877 in Contumaciam für fahnen¬
flüchtig erklärt .

2 . Heinrich Bürger , geboren am 22.
Februar 1864 zu Neustadt a . H . , durch
kriegsgerichtliches Erkenntnis vom 30.
Juni 1877 in Contumaciam für fah¬
nenflüchtig erklärt .

3 . Jacob Helbig , geboren am 9.
Dezember 1864 zu Ocrlikon , Schweiz,
durch kriegsgerichtliches Erkenntnis
vom 30 . Juni 1877 in Contmnacnun
für fahnenflüchtig erklärt .

4 . Julius Habitzreuther , geboren wir
7 . April 1864 zu Karlsoorf , Amt
Bruchsal , durch tricasgericbtlihes Er¬
kenntnis vom 80 . März 1881 in Con¬
tumaciam für fahnenflüchtig erklärt .

6 . Valentin Katzenberger , geboren
am 22 . Mai 1860 zu Meckeshem ,
Ainr Heidelberg , durch kriegsgerichi -
liches Erkenntnis vom 9. August 1881
in Contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt .

6 . Theophil Fritsch , geboren am 15.
Dezember 1860 zu Sorey ( Com-

mercy , Frankreich ) , durch kriegsgericht¬
liches Erkenntnis vom 28 . November
1881 in Contumaciam für fahnen¬
flüchtig erklärt .

7 . Jacob Hungerte , geboren am 7 .
Oltober 1860 zu Plankstadt , A-nt
Schwetzingen , Baden , durch kriegsge¬
richtliches Erkenntnis vom 19 . Fe¬
bruar 1889 in Contumaciam für fah¬
nenflüchtig erklärt .

Sämtlich vom 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Nr . 21 .

8 . Louis Sigward , geboren am 24 .
April 1869 zu Chateau -Salins , Elsaß-

Lothringen , durch kriegsgerichtliches
Erkenntnis vom 17 . November 1880
in Contumaciam für fahnenflüchtig
erklärt .

9 . Franz Ludwig , geboren am 29.
Mai 1860 zu Großrinderfeld , Amt

Tauberbischofsheim , durch kriegsge ;
richtliches Erkenntnis vom 3 . JE
1881 in Contumaciam für fahnem
flüchtig erklärt .

10 . Joseph Reiß , geboren am 0.

April 1859 zu Rettigheim , Amt Wies-

loch, durch kriegsgerichtliches Erkenaü
nis vom 3 . Juni 1880 in Contuma¬
ciam für fahnenflüchtig erklärt .

11 . Victor Huffon , geboren am 29-

Juni 1859 zu Dain , Landkreis Metz,
12 . Peter Fouffe , geboren am

August 1859 zu Klang , Kreis Diesem
Hofen, beide durch kriegsgerichtlich?
Erkenntnis vom 4 . August 1881 v>

Contumaciam für fahnenflüchtig tl-

klärt .
13 . Wilhelm Schmitt , geboren ^

31 . August 1859 zu Bauerbach , Ao
Breiten , durch kriegsgerichtliches -I '

kenntnis vom 1 . Dezember 1884
Contumaciam für fahnenflüchtig ^
klärt .

Sämtlich vom 1 . Bad . Leiü - DrM

gouer -Regiment Nr . 20 .
14 . Paul Kornmaier , geboren E

31 . Januar 1869 zu SteißlinN '!
Amt Stockach , durch kriegsgerichtlinA
Erkenntnis vom 16 . November L ^
in Contimaciam für fahnenflüchtig ,

a*

klärt , vom Bad . Train -Baiwuoo
Nr . 14 . ..

Me Militär - und Cioilbehmd »

werden ersucht , dieselben im
tungsfalle festzunehmen und durch " '

nächste Militärbehörde an das mm -

zeichnete Gericht abliefern zu lastem
Karlsruhe , den 4 . März 1903 .

Gericht der 28 . Division

L. 7..6 unk ZcNzg Le, Braun ' s 4rn H » fiuchdruckrrrl 1» LalirruS«.
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